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Finanzierungsmodell zur CO2-Bepreisung 

im öffentlichen Linienbusverkehr 

 

Der öffentliche Personennah- und –regionalverkehr (ÖPNV) leistet einen wesentlichen Beitrag zur Daseinsvor-

sorge sowie zur Mobilitätswende und zur Erreichung der Klimaziele. Durch die Maßnahmen des im Rahmen der 

ökosozialen Steuerreform im Jänner dieses Jahres beschlossenen Nationalen Emissionszertifikatehandelsgeset-

zes 2022 (NEHG 2022) zur CO2-Bepreisung entstehen den Verkehrsunternehmen, die Verkehrsleistungen im 

ÖPNV im Auftrag der Verkehrsverbundorganisationsgesellschaften erbringen, sowie den finanzierenden Aufga-

benträgern und Gebietskörperschaften ab Oktober diesen Jahres – zusätzlich zu den derzeit allgemeinen Kosten-

steigerungen – Mehrbelastungen in beträchtlicher Höhe. Ohne die grundsätzliche Zweckmäßigkeit einer CO2-

Bepreisung in Frage zu stellen, nehmen diese zusätzlichen Kosten einen direkten Einfluss auf die finanziellen 

Möglichkeiten, das öffentliche Verkehrsangebot zu verbessern bzw. Tarife preislich stabil zu halten, und wirken 

somit dem ökosozialen Grundgedanken des Gesetzes sowie der Mobilitäts- und Klimawende im Sinne einer An-

reizfunktion zum Umstieg vom motorisierten Individualverkehr auf den öffentlichen Verkehr entgegen. 

Um diesen Auswirkungen zu begegnen, schlagen die Mobilitätsverbünde Österreich ein entsprechendes Finan-

zierungsmodell in Anlehnung an die bestehende Lösung zur Abdeckung der Mehrkosten aus der kilometerabhän-

gigen Bemautung von gemeinwirtschaftlich bestellten öffentlichen Linienbusverkehren auf Autobahnen und 

Schnellstraßen wie folgt vor: 

Zur Abdeckung der durch die CO2-Bepreisung auf Dieselkraftstoff entstehenden jährlichen Mehrbelastungen sol-

len den für den ÖPNV zuständigen Gebietskörperschaften bzw. Verkehrsverbundorganisationsgesellschaften als 

zuständige Aufgabenträger und Bestellorganisationen des öffentlichen Linienbusverkehrs im Rahmen der beste-

henden Verträge (z.B. über Grund- und Finanzierungsverträge) entsprechende Bundesmittel zugeteilt werden. 

Als Grundlage für die Ermittlung dieser Finanzierungsbeiträge dienen die gemeinwirtschaftlich bestellte, jährliche 

Kilometerleistung für Dieselbusse im Linienverkehr des ÖPNV, ein durchschnittlicher Wert für den Dieselver-

brauch von Linienbussen sowie die aus dem Ausgabewert von nationalen Emissionszertifikaten errechnete CO2-

Bepreisung je Liter Dieseltreibstoff. Diese für die Berechnung der erforderlichen Mittel notwendigen Eckdaten – 

zusätzliche Treibstoffkosten je Kilometer sowie die jährlich bestellte Verkehrsleistung – lassen sich damit unmit-

telbar beziffern. Über die errechneten Finanzierungsbeiträge können sohin den Busverkehrsunternehmen die auf-

grund der zusätzlichen Dieselkraftstoffbepreisung anfallenden Mehrkosten für gemeinwirtschaftlich bestellte Ver-

kehrsleistungen im Linienverkehr (nur Nutzwagenkilometer ohne Leer- und Werkstattfahrten) durch die Verkehrs-

verbundorganisationsgesellschaften im Wege der Verkehrsdiensteverträge abgegolten werden. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Ermittlung der durch die CO2-Bepreisung auf Dieselkraftstoff zu erwartenden 

Zusatzkosten je Kilometer in der Fixpreisphase des nationalen Emissionszertifikatehandels sowie eine beispiel-

hafte Berechnung des erforderlichen Finanzierungsbedarfs im Regionalbuslinienverkehr (Basis 200 Mio. Nutzwa-

genkilometer p.a. österreichweit): 
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Kalenderjahr Ausgabewert der na-
tionalen Emissions-

zertifikate 1) 

Mehrkosten je Liter 
Gasöl (Diesel) 2) 

Mehrkosten je Kilo-
meter Verkehrsleis-

tung 3) 

Finanzierungs- 
bedarf p.a. 4) 

2022 30 Euro 7,5 ct/l 2,7 ct/km 1,35 Mio Euro 5) 

2023 35 Euro 8,8 ct/l 3,2 ct/km 6,40 Mio Euro 

2024 45 Euro 11,3 ct/l 4,1 ct/km 8,20 Mio Euro 

2025 55 Euro 13,8 ct/l 5,0 ct/km 10,00 Mio Euro 

1) je Tonne Kohlenstoffdioxidäquivalent (t CO2eq) 
2) Treibhausgasemission von Gasöl mit Beimischung biogener Stoffe = 2,50 kg CO2eq/l 
3) durchschnittlicher Treibstoffverbrauch von Dieselbussen im Linienverkehr = 36,5 l/100km 
4) rd. 200 Mio km gemeinwirtschaftlich bestellte Verkehrsleistung im Regionalbuslinienverkehr (Dieselbusse) 
5) nur Oktober bis Dezember 2022 

Die tatsächlich erforderlichen Finanzierungsbeiträge jeden Jahres stehen dabei in Abhängigkeit der Ausgabe-

werte der nationalen Emissionszertifikate und der Angebotsausweitung im öffentlichen Linienbusverkehr (ca. 6% 

von 2021 auf 2022), jeweils verringert um jenen Anteil der Kilometerleistung, für den dieselbetriebene Busse 

durch emissionsfreie Fahrzeuge ersetzt werden. 

 

 

Wien, im September 2022 

 


